
SCHWANDORF. „Bass erstaunt“ – und
das möchte man in diesem Zusam-
menhang in jeder Hinsicht wörtlich
nehmen – zeigten sich die zahlreichen
Besucher, die am Sonntagnachmittag
in die Kebbel-Villa gekommen waren.
Zum Abschluss der Bilderschau von
Patricia Doherty und als krönender
Schlusspunkt des Kulturjahres 2012
des Oberpfälzer Künstlerhauses waren
zwei hochkarätige Musiker eingela-
denworden.Maya Hombuger, gebürti-
ge Schweizerin, spielte die Barockvio-
line und ihr Partner Barry Guy, gebür-
tiger Londoner, agierte am Bass. Die
beiden präsentierten eine gute Stunde
lang eine gelungene Mischung aus Al-
ter undNeuerMusik.

Sie selbst hätten eine enge Verbin-
dung zu Irland, so die Musiker und ei-
ne gute Freundschaft zur ausstellen-
den Künstlerin. Patricia Doherty ver-
körpere die „Wärme und Seele Ir-
lands“. Deshalb sei es ihnen eine be-
sondere Freude, inmitten ihrer wun-
derbaren Bilder ihre Musik zu präsen-
tieren.

Bereits bei der ersten Darbietung,
„Veni Creator Spiritus“, einer Hymne
aus dem achten Jahrhundert, zeichne-
te sich ab, dass die beiden Interpreten
sich auf höchstem Spielniveau bewe-
gen. Dass er heute einer der gesuchtes-
ten Spezialisten für barockes Kontra-
bassspiel ist, bewies Barry Guy gleich
im Anschluss bei „Annalisa“, einem
Solo-Bass-Stück, das er selbst bearbei-
tet hatte. Der musikalische Laie moch-
te kaum glauben, was Guy aus perfek-
tionierter Technik und kreativem Im-
provisationstalent zu schaffen vermag.

Als Zentrum ihres Konzertes hatten
Homburger und Guy „Die Kreuzi-
gung“, Sonate Nr. 10, aus den Rosen-
kranz-Sonaten von H.I.F. Biber ge-
wählt. Dabei spielte Maya Homburger
auf ihrer italienischen Geige aus dem
Jahre 1740 die tragende Rolle. Von
hammerschlagartigen Vibrationen bis
hin zur barocken Version eines Erdbe-
bens vermochte sie mit ihrem Instru-
ment das ganze Spektrum an Eindrü-
cken und Gefühlen virtuos zu vermit-
teln.

Darauf folgten, nicht weniger be-
eindruckend, einige Eigenkompositio-
nen von Barry Guy. Bei „5 Fizzles“, ei-
nem weiteren Solo-Bassstück, lieferte
er ein Free-Jazz-Meisterstück der Im-
provisation ab. Mit Holzstäben, Me-
tallstäben, verschiedenen Schlägeln
und Pinseln, die er sich von Percussio-
nisten ausgeliehen hatte, bearbeitete
er sein Instrument nach allen Regeln
der Kunst. Dabei bewies er aber in je-
dem Moment seine große Empathie
zur Musik und eine gesunde, natürli-

che Intuition für Harmonik, Rhyth-
mik und gelungene Brüche.

Auch in „Tales of Enchantment“ für
Violine und Bass, das Guy in Anleh-
nung an eine Bilderserie einer befreun-
deten Künstlerin komponiert hatte,
steckte genügend Spielraum für Im-
provisationen. Gemeinsam beweisen
die beiden Künstler, dass Musik keine
Beschränkungen kennt, vorausgesetzt,
man achtet die grundlegenden Genre-
grenzen. Sie lassen ein ganz neues mu-
sikalisches Gesamtwerk entstehen,
das barocke Meisterwerke und neue
Kompositionen mit Improvisationen
exzellent verbindet.

Auch nach einer Zugabe wollte der
Applaus für diese grandiose Darbie-
tung kein Ende nehmen. Künstler-
hausleiter Heiner Riepl bedankte sich
bei denMusikernwie auch der ausstel-
lenden Künstlerin und den Organisa-
toren für die gelungene Veranstaltung,
die als ein vorgezogenes Weihnachts-
geschenk kultureller Art für die Besu-
cher bezeichnet werden kann. (bbc)

KULTURMayaHombuger und
Barry Guymachten die Fi-
nissage imKünstlerhaus
zumkrönenden Abschluss.

Konzert beschlossDoherty-Schau

Maya Homburger (Barockvioline) und Barry Guy (Kontrabass) gestalteten mit
ihrem Konzert den Abschluss des Kulturjahres 2012 im Oberpfälzer Künstler-
haus. Foto: bbc

SCHWANDORF. Mitglieder und Angehö-
rige der Sporttauchabteilung des 1. FC
Schwandorf haben auf ein ereignisrei-
ches Jahr zurückgeblickt. Bei der Ver-
anstaltung wurden auch zahlreiche
Mitglieder für ihre sportlichen Leis-
tungen ausgezeichnet.

Die ursprünglich geplante Fackel-
wanderung fiel kurzfristig dem Tau-
wetter zum Opfer. Abteilungsleiter Pe-
ter von der Sitt blickte auf das Jubilä-
umsjahr zurück. Mehr als zwanzig
Termine habe die Abteilung angebo-
ten und veranstaltet. Darunter befan-
den sich Seminare in Süßwasserbiolo-
gie und Nachttauchen, das An- und
Abtauchen am Attersee, Kegel- und
Filmabende, das Vatertagstauchen und
die breit angelegte Tauchausbildung.
Von der Sitt erinnerte auch an das
Schnuppertauchen im Juli im
Schwandorfer Erlebnisbad und die
große Clubfahrt nach Ägypten in den
Pfingstferien.

All diese Aktionen seien nur mit
Hilfe der gesamten Vorstandschaft
möglich gewesen. Die Gestaltung der
neuen Tauchplätze am Murnersee sei
weitgehend abgeschlossen. Der Vorsit-
zende würdigte die Unterstützung der
Gemeinde Wackersdorf. Der Vorsit-
zende des 1. FC Schwandorf, Reinhard
Mieschala, lobte die Vorstandschaft im
Namen des Hauptvereins und bezeich-
nete die Sporttauchabteilung als äu-
ßerst rührige und professionell ge-
führte Abteilung, auf die der 1. FC
Schwandorf stolz sei. Zusammen mit
Ausbildungsleiter Ronald Pohl über-
gab er anschließend die in diesem Jahr
erworbenen Tauchbrevets. Laut Pohl
sei die große Spannbreite der Urkun-

den der Beweis für eine gut gegliederte
Tauchabteilung. Wie Pohl sagte, sind
beide Tauchlehrer des Vereins als nor-
male Taucher vor vielen Jahren der
Sporttauchabteilung beigetreten und

haben sich nun bis zum Ausbilder
hochgearbeitet. Er hoffe, dass diesem
Beispiel noch viele Mitglieder folgen.
Wegen der starkenNachfrage werde es
auch im kommenden Jahr wieder eine

große Clubfahrt geben.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos und Fotos der Schwan-
dorfer Sporttaucher gibt es unter
www.sporttaucher-schwandorf.de

BILANZDie Schwandorfer
Sporttaucher blicken auf ein
ereignisreiches Jubiläums-
jahr zurück. Der Verein ver-
fügt über zwei Tauchlehrer
aus den eigenen Reihen.

UnterWasser hervorragend aufgestellt

Die Geehrten mit Peter von der Sitt (3. von links), Reinhard Mieschala und Ronald Pohl.
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➤ Anfänger:Das jüngste Mitglied der
Schwandorfer Sporttaucher, Nico Stu-
ber, nahm sein erstes Schnorchelabzei-
chen, den „Scuba Ranger“ in Empfang.
Das CMAS-Bronze-Brevet markiert den
Einstieg in die Welt der Sporttaucher
und wurde an Angelique Nacke, Stepha-
nie Häring und Thilo Schreier überreicht.
➤ Fortgeschrittene:Carsten Fischer,
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AUSZEICHNUNG UND WEITERBILDUNG

Harald Ignatz und Lutz Schaller durften
sich über das PADI AOWD-Zertifikat
freuen.
➤ Ausbilder: Eine ganz besondere Eh-
rung gab es für zwei langjährige Mitglie-
der der Sporttauchabteilung. Christian
Stuber, bisher als PADI-Instruktor in der
Ausbildung tätig, hatte sich im Sommer
einemCorss-over-Seminar unterzogen

und erhielt seinen ersten Stern als neuer
CMAS-Tauchlehrer überreicht. Auf diese
Weise ist Stuber nun Tauchlehrer der
beiden großenWelttauchverbände.
Auch Christian Fuchs, ebenfalls langjäh-
riger Tauchausbilder der Sporttauchab-
teilung, hatte sich im Sommer einem
Weiterbildungsseminar unterzogen und
übernahm sein CMAS-Zweistern-Brevet.

Waldweihnacht
am Südsee
KLARDORF.Die Klardorfer SPD, die Fal-
ken und die Arbeiterwohlfahrt veran-
stalten am Samstag ihre traditionelle
Waldweihnacht am Südsee. Treff-
punkt ist um 17Uhr amWasserwerk
in Klardorf. Die Kinder können Later-
nen oder Taschenlampenmitbringen.
Die Falken unterhalten die Teilneh-
mermit Gedichten undGeschichten.
Für diemusikalische Umrahmung
sorgt die Dachelhofener Blaskapelle.
Auch der Nikolaus hat seinen Besuch
angekündigt und hält kleine Geschen-
ke für die Kinder bis zwölf Jahre be-
reit. Für das leiblicheWohl ist gesorgt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kreuzbergschule: Die
Turnhalle ist geschlossen
SCHWANDORF.Die Turnhalle der
Kreuzbergschule istmorgenwegen ei-
ner Schulveranstaltung geschlossen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Blutspendetermin
beim Roten Kreuz
SCHWANDORF.Heute findet von 15.30
bis 20.30 Uhr, im Rotkreuz-Haus, Ko-
pernikusstraße 5a, in Schwandorf, ein
Blutspendetermin statt. Das Team des
Jugendrotkreuzes Dachelhofen organi-
siert die Kinderbetreuung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

ASV Fronberg versteigert
handgeschnitzte Krippe
SCHWANDORF.AmFreitag findet um 19
Uhr die Christbaumversteigerung des
ASV Fronberg im Sportheim statt. Es
werdenwieder hausgemachte Brot-
zeitspezialitäten sowieHolzofenbrot
und selbstgebackene Torten angebo-
ten. Als Höhepunktwird eine handge-
schnitzteWeihnachtskrippe verstei-
gert.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Felsenkellerführung
am Donnerstag
SCHWANDORF.Morgen findet um 18
Uhr eine Führung im Felsenkeller-La-
byrinth statt. Sie dauert etwa einein-
halb Stunden. Der Treffpunkt ist der
Eingang der Spitalkirche. Festes
Schuhwerk undwarmeKleidungwer-
den empfohlen. Die telefonische An-
meldung ist unter (0 94 31) 4 55 50 im
Tourismusbüro, in der Kirchengasse 1,
bis Donnerstag, 17 Uhr, erforderlich.
Die Teilnahmegebühr beträgt für Er-
wachsene 3,50 Euro, ermäßigt 2,50 Eu-
ro und für Familien neun Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Basar für Frühjahrs-
und Sommerbekleidung
KLARDORF/BUBACH.Die Eltern-Kind-
Gruppe Klardorf-Bubach veranstaltet
am Samstag, 16. Februar, von 13.30 bis
15.30 Uhr imVereinsheim Bubach ei-
nen Basar. ImAngebot sind guterhal-
tene Frühjahrs- und Sommerbeklei-
dung bis Größe 152, Kinderwagen und
Babyartikel und guterhaltene Spielwa-
ren aller Art, allerdings keine Plüsch-
tiere, Bücher, CDs, Sportartikel, Auto-
sitze, Babyzubehör sowie Kleinmöbel.
Nicht angebotenwerden können
Strumpfwaren, Schuhe undUnterwä-
sche. Die Nummernvergabe erfolgt ab
sofort unter der Telefonnummer
(0 94 31) 79 07 27. Die Anlieferung der
Waren ist am Samstag, 16. Februar,
von 10 bis 11.30 Uhr, imVereinsheim
möglich. Diemaximal 40 Artikelmüs-
senmit einer rotenNummer, Preis
undGröße ausgezeichnet sein. Steck-
nadeln sollten nicht verwendetwer-
den. Anlieferung soll in nummerier-
ten Klappboxen erfolgen. Die Abho-
lung der nicht verkauftenWare ist am
Samstag von 17.30 bis 18 Uhrmöglich.
Pro 40 Artikel wird eine Anlieferungs-
gebühr von vier Euro berechnet. Es
wird auchKuchen angeboten. (skg)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Müllumladestation
Schwandorf geöffnet
SCHWANDORF. In dieserWoche ist die
Müllumladestation Schwandorf des
ZweckverbandesMüllverwertung
Schwandorf (ZMS) in der Alustraße 7
am Samstag zur Anlieferung geöffnet.
In der Zeit von 8 bis 12 Uhr können
Privatanlieferer Abfälle bringen.
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KURZ NOTIERT

SCHWANDORF. Ein Stromausfall hat
gestern am Nachmittag das Leben in
teilen der Kreisstadt zum Erliegen ge-
bracht. Einige Minuten vor halb vier
blieb die Turmuhr der Stadtpfarrkir-
che St. Jakob stehen. Zeitgleich wurde
es imRathaus und im Pfleghof dunkel.
Wie E.ON-Pressesprecher Josef Schön-
hammer informierte, hat ein Kabelde-
fekt den Kurzschluss verursacht. 15
Stationen mit 700 Netzkunden seien
davon betroffen gewesen, erklärte er.
Die genaue Fehlerquelle müssten
Techniker nun eruieren. Gegen 17 Uhr
hatte man sieben der 15 Stationenwie-
der ans Netz angeschlossen. Rund eine
Stunde später seien alle Stationen wie-
der angeschlossen gewesen, sagte
Schönhammer zu.

Auch in der Regensburgerstraße
und in Teilen der Friedrich-Ebert-Stra-
ße kam es am Dienstagnachmittag
zum Stromausfall. Außerdem gingen
im Rathaus-Parkhaus die Lichter aus
und die Schranke musste per Hand ge-
öffnet werden. Gegen 16.45 Uhr muss-
ten die Mitarbeiter im Rathaus noch
ohne Strom auskommen.

Auf der rechten Seite der Friedrich-
Ebertstraße stadteinwärts waren auch
um 17.15 Uhr noch alle Geschäfte un-
beleuchtet. Viele Ladenbesitzer hatten
die Türen geschlossen. Inmanchen Lä-
den allerdings behalfen sich die Inha-
ber mit Teelichtern, Kerzen und Later-
nen und verbreiteten eine romanti-
sche Einkaufsstimmung. InhaberMar-
co Bier und Christa Bier vom italieni-
schen Feinkostgeschäft „Al tavolo ami-
co“ hatten in ihrem Geschäft Teelich-
ter aufgestellt.

KURZSCHLUSS Ein technischer
Defekt legte amDienstag
Teile der Innenstadt lahm.

Stromausfall
in der Stadt
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